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Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn; er wird’s wohl 

machen. 

Psalm 37,5 
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Liebe Schwestern und Brüder in 
Friedersdorf und 

Neusalza-Spremberg, 
 
der Beginn des neuen Jahres liegt 
noch nicht lange zurück. Die kommen-
de Zeit liegt wie eine unberührte Land-
schaft vor uns. Und doch bleibt nichts 
im Leben unberührt. Besonders dann 
nicht, wenn Menschen einander be-
gegnen. So gestalten sie den Alltag 
miteinander und geben dieser ‚Land-
schaft’ ihr eigenes Gesicht.  
Dazu gehört für mich, zunächst in 
Neusalza-Spremberg und Friedersdorf 

anzukommen. Ich bin gespannt auf Ihre Lebensgeschichten und auf 
viele neue Eindrücke. Vor allem aber ist es wichtig, miteinander zu 
reden und wahrzunehmen, was an Themen ‚dran’ ist bzw. zunächst 
ruhen darf.     
Ich heiße Jan Schober und stamme  aus Neugersdorf. Aus der Zeit am 
Gymnasium in Ebersbach kenne ich bereits einige Friedersdorfer und 
Neusalza-Spremberger. Später studierte ich an der Universität Leipzig 
und an der Universität Tartu ( Dorpat) / Estland. Theologie. Nach drei 
Jahren im Leipziger Land – davon ein Jahr Gemeindepädagogik 
(Steinbach-Kitzscher) und zwei Jahre Vikariat (Lobstädt-Neukieritzsch, 
Rochlitz und Borna) – freue ich mich, wieder in die Heimat zurückzu-
kehren. 
Es wäre schön, wenn Ihre und meine Wege zueinander finden, wenn 
wir miteinander im Gespräch verweilen und uns mit guten Gedanken 
füreinander auf dem Weg begleiten. Vielleicht gelingt es gemeinsam, 
der ‚Landschaft’, die vor uns liegt, ein freundliches Gesicht zu geben?  
Möge Gott unsere Gemeinden segnen, damit sie Orte bleiben, wo je-
der Mensch gern leben und frei atmen möchte.  

 

Ihr Pfarrer z. A.    Jan Schober   
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Andacht  - geistliche Gedanken 
 

 Monatsspruch Februar 2012 

 

Alles ist erlaubt – aber nicht alles nützt.  
Alles ist erlaubt – aber nicht alles baut auf.  
Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen. (1.Kor 10, 23.24) 
 

Liebe Gemeinden,  
 

 „Ich sehe ein – nicht alles, was juristisch rechtens ist, ist auch richtig“ sagte 
Bundespräsident Wulff. Gewiss erinnern Sie sich noch an die Diskussion am 
Ende des letzten Jahres. Da ging es um die private Finanzierung seines Ei-
genheimes. Der Bundespräsident beschrieb mit diesen Worten sein Ringen, 
die Dinge zu unterscheiden. Wie schwer muss es für einen Menschen in 
solch einem hohen Amt sein, stets die richtige Entscheidung zu treffen!  
Doch niemand muss Präsident sein. Auch Sie kennen gewiss täglich Situati-
onen, die Entscheidungen verlangen. Manchmal sind wir auch regelrecht 
herausgefordert zu fragen: „Was tue ich? Was lasse ich lieber?“ Es gibt so-
gar Entscheidungen, wo wir ohne böse Absicht anderen weh tun. Doch es 
gilt: Wer nicht entscheidet, wird selbst innerlich zerrissen.  
„Alles ist erlaubt, aber nicht alles nützt“, rät der Apostel Paulus, wenn Ent-
scheidungen anstehen. Nur was nützt und was nicht? Denn: Was mir nützt, 
muss dem anderen noch lange nicht nützen. Und andersherum. Dennoch 
ermutigt Paulus: „Denkt an die anderen!“ Nimm einmal die Perspektive des 
anderen ein! Wie geht es ihm damit, wenn Du dies oder das tust, sagst oder 
schreibst? Was bewirkt Deine Entscheidung bei Deinem Gegenüber – be-
sonders auf lange Sicht hin?  
Paulus lädt uns ein, mit den Augen unseres Gegenübers zu sehen. Diese 
Sicht befreit aus der eigenen Begrenztheit, lässt unsere Gedanken neu be-
trachten und damit notfalls korrigieren. Doch vor allem erkennen wir, was zu 
einem Miteinander beiträgt und Gemeinschaft ermöglicht. So kommt solch 
ein Blick uns selbst ja wieder zugute.  
Was für ein verheißungsvolles Wort für unsere Kirchgemeinden!  
Ob auch wir uns in unserer gemeinsamen Zeit erlauben, mit den Augen des 
anderen zu sehen? 
 

Herzlich grüßt Sie – auch im Namen der Mitarbeiterschaft  
und der Kirchenvorstände  
 

Ihr Pfarrer z. A.    Jan Schober   
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Aus dem Gemeindeleben 
 
 

Eltern-Kind-Treff – Rückblick: 

Martinsfest 
Die Christenlehre-Kinder aus Friedersdorf und Neusalza-
Spremberg und der Eltern-Kind-Kreis haben gemeinsam 
das Martinsfest gefeiert. Ein kurzer Trickfilm hat dabei ge-
zeigt, dass sich Abgeben lohnen kann und danach haben 
sich die Kinder noch mit Frau Hankes Handpuppe über 

den Heiligen Martin und das Teilen unterhalten, wobei mancher durchaus 
bereit war, seine Jacke abzugeben und selbst zu frieren … Gehungert muss-
te aber nicht werden, denn der Kaffeetisch war von Frau Grafe und Frau 
Eichner reich gedeckt worden. Gestärkt konnten nun alle ihre Laterne oder 
Fackel zum Umzug durch die Innenstadt bis zur Neusalzaer Kirche tragen, 
wo zum gemeinsamen Abschluss viele Teelichter leuchteten. 
 

 

Adventsbesuche 
Im Advent haben 80 ältere bzw. kranke Gemeindeglieder 
einen liebevoll gepackten Gruß der Kirchgemeinde erhal-
ten. Wir danken allen Helfern, die diese Päckchen verteilt 
haben. 
Wir suchen ganzjährig und ab sofort  dringend  
Gemeindeglieder, die unseren Besuchsdienst  
verstärken und ein    HERZ      für Ältere, Kranke und 
Einsame haben.  

 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Ab 1. März 2012 ist eine Friedhofsarbeiterstelle mit 

einem Umfang von 45%V.z.Ä. für die Friedhöfe 

Friedersdorf und Neusalza-Spremberg (vorerst bis  

Ende 2012) zu besetzen. Vorteilhaft ist Erfahrung im 

Friedhofs- und Bestattungsbereich.  

Bewerbungen sind an das Pfarramt zu richten. 
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Ein   großes   Dankeschön…… 
 

…geht an: 

 Familie Wünsche aus Friedersdorf, Hinterer Dorfweg 6, die zwei 
schöne Christbäume für die Friedersdofer Kirche zur Verfügung  
stellte; 
 

 die Gärtnerei Lehmann-Hänsel, die einen herrlichen Adventskranz 
für die Neusalzaer Dreifaltigkeitskirche sponsorte; 
 

 die Vertretungspfarrer während der Vakanzzeit, besonders an  
Superintendent Rudolph (Hauptvertretung), Pfarrer Mory 
(Konfirmandenunterrricht), Pfarrer  Kaube (Gottesdienste in den 
Pflegeheimen), Pfarrer  i. R. Kämmlitz , Pfarrer i.R. Graichen  und 
Pfarrer i.R. Nerger, die unseren beiden Kirchgemeinden  in schwie-
rigen Zeiten zuverlässig zur Seite standen; 
 

 alle Gemeindeglieder für ihre treue finanzielle Unterstützung der 
Kirchgemeinden durch Kirchensteuer, Kirchgeld und Spenden für die 
Gemeindearbeit, die – gemeinsam mit ehrenamtlicher Mitarbeit – ein 
reges Gemeindeleben erst möglich machen. 
 

Außerdem danken wir für folgende Spenden, die teils für größere 
Projekte gesammelt werden: 
Neusalza-Spremberg 
Brot für die Welt      380 € 
Dreifaltigkeitskirche     114,27 € 
Spremberger Kirche     240,12 € 
Orgel         98,36 € 
Krippenspiel        50 € 
Renovierung Christenlehreraum      50 €  
 
Friedersdorf 
Brot für die Welt/Katastrophenhilfe   200 € 
Friedersdorfer Kirche     194,90 € 
Gemeindefest        70 € 
 

   das Elektronik Fachgeschäft  Engemann für den Aufbau der 
  Mikrophonanlage beim Krippenspiel in der Spremberger Kirche; 
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 alle Gastgeber beim Lebendigen Adventskalender in Neusalza-
Spremberg, die durch das Öffnen ihrer Türen auch unsere Herzen 

     für das Wunder der Weihnacht öffneten; 
     in der Reihenfolge der  Abende geht unser Dank an:  

den Schulhort, Frau H. Weber, die Mittelschule, den Pflegedienst   
Schmidt, die Bibliothek & Stadtverwaltung, die Freiwillige Feuerwehr,  
Kindergarten, Fam. R. Jentsch, Frau Ch. Dähne, Fam. E. Brückner,   
den Kulturbund,  Elektronik Fachgeschäft Engemann, Familien Hölzel 
& Weiß, Fam.  M. Müller, die Katholische Kirchgemeinde, Fam. H. 
Mutschink, den Kirchenchor/Frau Lachmann, Frau Hanke- Christen-
lehre, Fam. A. Gocht, Fam. H. Lehmann; 
        
 alle ehrenamtlichen und freiwilligen Helfer, die das Leben in unse-

ren Kirchgemeinden mit kreativen Ideen, fleißigen Händen und 
schnellen Füßen  (er)lebenswert gestalten; 

 

 die Initiatoren, Mitwirkenden,  Helfer und Darsteller bei den  
          Krippenspielen in Neusalza- Spremberg & Friedersdorf. Ihr  

      habt mit Eurem Spiel am Heiligabend die Weihnachtsgeschichte   
      für alle Besucher der Gottesdienste lebendig gemacht. 

                 Die Darsteller  waren: 

In Neusalza- Spremberg : 
 

   In Friedersdorf : 

 

Nino Friedel 

Josef Herrmann 

Patricia Hohlfeld 

Vanessa Hohlfeld 

Richard Hanke 

Jessica Ritscher 

Danilo Rischer 

Johannes Mittag 

Antonia Koch 

Johann-Frederik Kießling  

Franz-Ferdinand Kießling 

Hendrik Thiel  

Elisabeth Gocht 

Miriam Gocht 

 
 

 

Maria Lachmann  

Jonas Lachmann 

Christina Wende 

Alexander Wende 

Klara Humbsch  

Richard Humbsch 

Sarah Marschner  

Nico Marschner 

Pascal Gerber  

Vincent Gerber 

Benjamin Förster 

Tina Weiß 

Lisa Surek 
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Mitteilungen & Ausblicke 
 
 

„STEHT  AUF  FÜR  GERECHTIGKEIT“ 
Frauen aus Malaysia haben den diesjährigen Weltgebetstag vorbereitet. 
Gerechtigkeit ist untrennbar verbunden mit der Einhaltung von Menschen-
rechten: „Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten gebo-
ren.“ (1. Artikel der Internationalen Erklärung der Menschenrechte, 1948).  
Die Frauen Malaysias wollen uns mit ihren Texten und Gebeten daran erin-
nern, dass die Botschaft von Jesus Christus auch eine prophetische Schärfe 
hat: Wir sind dazu berufen, gerecht zu leben. Wir müssen die Rechte derje-
nigen verteidigen, die in unserer Gesellschaft arm, ausgegrenzt und verletz-
bar sind. Durch sein Leben hat uns Jesus diese Berufung vor Augen geführt. 
Alle sind herzlich eingeladen,  

am Sonntag, d. 4. März 2012, 10 Uhr im Friedersdorfer Pfarrhaus 
den Gottesdienst zum Weltgebetstag gemeinsam zu feiern. 
Wir suchen Frauen, die den Gottesdienst mit vorbereiten – bitte im Pfarramt 
melden (Tel. 32201). 
 

Es gibt keine großen Geschenke, es kommen keine Gäste und mancher hat 
ihn schon vergessen: seinen TAUFTAG. 
Deshalb wollen wir uns gemeinsam erinnern: Warum unsere Eltern und Pa-
ten uns zur Taufe in die Kirche gebracht haben und warum die Taufe ein Le-
ben lang wichtig bleibt.  
Wir feiern einen gemeinsamen Familiengottesdienst zum Taufgedächtnis  

am Sonntag, dem 25. März, 10 Uhr in der Neusalzaer Kirche. 
Dazu sind alle Kinder mit ihren Familien und Paten und natürlich auch alle 
erwachsenen Gemeindeglieder recht herzlich eingeladen. 
 
 

Einladung zur Bibelwoche 2012       „Tränen und Brot“ 
 

Wir laden recht herzlich ein, mit Pfarrern der Nachbargemeinden in den 
Psalmen zu lesen. 

 Pfarrhaus Neusalza-Spremberg 
            Montag, 12. März bis Mittwoch, 14. März – 19:00 Uhr 

 Pfarrhaus Friedersdorf 
            Donnerstag, 15. März bis Samstag, 17. März – 19.00 Uhr 
 In den Psalmen begegnen uns Menschen in all ihren Höhen und Tiefen: Bekenntnisse 

und Fragen, Klagelieder und Lobgesänge, Fluch und Segen, Hoffnung und Verzweiflung. 
Psalmen können uns helfen, für unsere jeweilige Lebenssituation Gebetsworte zu fin-
den. Sie machen deutlich, dass wir mit unseren Zweifeln und unserem Glauben nicht 
allein sind. 
 
. 
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Einladungen  

Kirchenmusik/Kirchenchor dienstags 19:30 Uhr                                

 Proben der Kirchenchöre  im Wechsel im Pfarrhaus Friedersdorf (gerade 
K.- woche) und im Pfarrhaus Neusalza- Spremberg (ungerade K.-woche) 

 Bläsergemeinschaft Ebersbach-Friedersdorf: dienstags 19 Uhr im 
Haus der Landeskirchl. Gemeinschaft Ebersbach, Am Jeremiasberg  
 

 Jugendarbeit 

 Jugendtreff (ab 14 Jahre) immer mittwochs 19.30 Uhr im 
„Waschhäusel“ in Oppach (neben Pfarrhaus) – Rückfahrt wird 
organisiert, Informationen bei Gemeindepädagogin  
Peggy Göring Tel. 035877-89691 

 

 Christenlehrezeiten 
Friedersdorfer Pfarrhaus  Kantorat Neusalza-Spremberg, 
Kirchgasse 1    Zittauer Str. 13 
montags    mittwochs 
15.00 – 15.45 Uhr Klasse 1+2 14.30 – 15.15 Klasse 1+2 
16.00 – 16.45 Uhr Klasse 2+3 15.30 – 16.30 Klasse 3+4 
17.00 – 17.45 Uhr Klasse 4+6 16.45 – 17.45 Klasse 5+6 
 

Alle Kinder, getaufte und nicht getaufte, sind ganz herzlich eingeladen! 
 

 Konfirmandenunterricht 
Zu den bisherigen Terminen bzw. nach Vereinbarung und Absprache mit den 
Konfirmanden durch Pfarrer Schober / Pfarrer Mory.  
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Freud und Leid 
 

HERR, WIR BITTEN DICH …    
 
… für die Getauften 
 
  Jonas Thomas  Dähne  aus Friedersdorf i.d. Neusalzaer Kirche 

     Elias  Hermann Worbs  aus Ebersbach i.d. Friedersdorfer Kirche 
 

 
 

...für die Verstorbenen  
…aus Neusalza Spremberg         … aus Friedersdorf 
Hermann Manfred Müller (84)      Luzie Israel (90)  

    Ingeborg Richter (81)                       Reinhard Hünlich (76 ) 

                Ilse Balzer (79) (in Neugersdorf)         Martin Altnickel (98) 

 

 

 ... für die Geburtstagskinder 

  

…in Friedersdorf 

 

...im Februar …im März …im April 
Eberhard Wünsche 
(75) 
Hannelore Mitter (70) 
Gertrud Lorenz (96)  

Elli Zeutschler (84) 
Anneliese Richter (83) 
Gertraude Hartwig (90) 
Gotthard Rösler (90) 
 Elsa Zimmer (80) 
 Hilde Freitag (86) 
 Günther Kämmlitz (75) 
 Günter Thomas (75) 
 Ilse Pohlisch (84) 
 

Heinz Richter (84) 
Irmgard Bähr (75) 
Elisabet Diessner 
(92) 
Liddy Lelanz (100) 
Herbert Urban (82) 
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  …in Neusalza- Spremberg 
 

…im Februar …im März …im April 

Dieter Hirte (70) 
Waltraud Lehmann (80) 
Olga Schmidtke (88) 
Margot Mühle (85) 
Rosemarie Fallenstein 
(75) 
Käte Major (91) 
Waltraud Tuppack (90) 
Ursula Winkler (84) 
Hildegard Carl (80) 
Manfred Heinze (83) 
Herta Hünlich (80) 
Gertrude Wendler (83) 
Christa Schubert (84) 
 
 

Rainer Vogt (70) 
Ella Heinrich (82) 
Herta Wünsche (85) 
Traude Lehmann (85) 
Helmut Dutschmann 
(85) 
Dr. Carl-Heinz Kemmer 
(91) 
Gerhard Hänsel (84) 
Werner Wünsche (81) 
Brigitte Wünsche (81) 
Helga Kunze (82) 
Helga Hünlich (70) 
Annelies Scholze (85) 
Hanna Wagner (80) 
 

 

Elli Scholze (86) 
Charlotte Heidrich (89) 
Peter Kleint (70) 
Irma Sobczynski (81) 
Bernhard Schmitt (92) 
Christa Halank (82) 
Elfriede Michel (88) 
Ruth Ganske (86) 
Marianne Felber (83) 
Christa Förster (82) 
Ursula Dutschmann (80) 
Elly Finke (87) 
Ingeborg Jähne (75) 
Gertrud Zöge (99) 
Walter Nocke (86 
Anna Jannasch (80) 
Elli Werner (81) 
Ruth Hahmann (82) 
Ilse Balzer (80) 
 

 

Mögest du die reichen Lebenstage 
in deinem Herzen 

in Dankbarkeit bewahren. 
Möge die Gabe der Liebe 

von Jahr zu Jahr wachsen, 
damit du alle, die dich umgeben, 

mit Freude erfüllst. 
Mögest du auch in Stunden des Leids 

gewiss sein, 
dass Gott dir zulächelt. 

Suche seine Nähe. 
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Herzliche Einladung zu Gottesdiensten 

und Veranstaltungen im Februar  2012 

Monatsspruch  Februar:  

Alles ist erlaubt- aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt, aber 
nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, son-
dern an die anderen.                        1. Korinther 10, 23-24 

TERMIN ZEIT WAS? WO? 

29. JANUAR(!) 
4. So. n. Epiph. 

14:00  Festgottesdienst  
mit ORDINATION  
&  

****DREIFLT.Kirche 
 
 

05. 02. 
Septuagesimä 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 

Gottesdienst  
&  

***SPR. Pfarrhaus 
**FRD. Pfarrhaus 

Die. 07. 02. 17:00 Bibelstunde der LkG SRP. Pfarrhaus 

Mi. 08. 02. 15:30 Eltern-Kind-Treff SRP. Pfarrhaus 

Do. 09. 02. 9:30 
10:30 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

*NSP.Seniorenanl.  
FRD. Pflegeheim 

12.02. 
Sexagesimä 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 
Gottesdienst &  

FRD. Pfarrhaus 
SPR. Pfarrhaus 

Die. 14. 02. 14:30 Ältere Gemeinde SPR. Pfarrhaus 

Mi. 15. 02. 20:00 Bibelgespräch FRD. Pfarrhaus 

Do. 16. 02. 14:30 Frauendienst FRD. Pfarrhaus 

19. 02. 
Estomihi 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 
Gottesdienst & 

SPR. Pfarrhaus 
FRD. Pfarrhaus 

Die. 21. 02. 17:00 Bibelstunde der LkG SPR. Pfarrhaus 

Mi. 22.02. 9.30 Eltern-Kind-Treff SPR. Pfarrhaus. 

26.02. 
Invokavit 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 

Gottesdienst  

FRD. Pfarrhaus 
SPR. Pfarrhaus 

*NSP           =  Neusalza-Spremberg(er) 
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**FRD        =  Friedersdorf(er) 
***SPR        =  Spremberg(er) 
****DREIFLT.  =  Dreifaltigkeits – (Neusalzaer-) 

                  =  Abendmahl  /  =  Kindergottesdienst bzw. Kinderstunde 

…im März 2012 
Monatsspruch März: 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu 
lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben 
als Lösegeld für viele.                                       Markus 10,45  

TERMIN ZEIT WAS ? WO ? 
 

04. 03. 
Estomihi 

10:00 Gemeinsamer  
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag & 

FRD. Pfarrhaus 

Die. 06. 03. 17:00 Bibelstunde der LkG SPR. Pfarrhaus 

Do. 08. 03. 9:30 
10:30 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

NSP Seniorenanl.  
FRD. Pflegeheim  

11. 03. 
Okuli 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 

Gottesdienst & 

FRD. Pfarrhaus 
DREIFLT. Kirche 

12.-14.3. 19:00 Bibelwoche SPR. Pfarrhaus 

15.-17.3. 19:00 Bibelwoche FRD. Pfarrhaus 

Die. 13. 03. 14:30 Ältere Gemeinde SPR. Pfarrhaus 

Mi. 14. 03. 15:30 Eltern-Kind-Treff SPR. Pfarrhaus  

Do. 15. 03. 14:30 Frauendienst FRD. Pfarrhaus 

18. 03. 
Lätare 

10:00 Gemeinsamer 
Gottesdienst & 

FRD. Pfarrhaus 

Die. 20. 03. 17:00 Bibelstunde der LkG SPR. Pfarrhaus 

25. 03. 
Judika 

10:00 Gemeinsamer 
Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis 

DREIFLT. Kirche 

Mi. 28. 03. 9:30 Eltern-Kind-Treff SPR. Pfarrhaus  
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…im April 2012 
 

Monatsspruch April: 
Jesus Christus spricht : Geht hinaus in die ganze Welt, und 
verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!  Markus 16,15 

TERMIN ZEIT WAS? WO? 

01.04. 
Palmarum 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 

Gottesdienst & 

DREIFLT. 
Kirche 
FRD.Pfarrhaus  

Die. 03. 04. 17:00 Bibelstunde der LkG SPR. Pfarrhaus 

06. 04. 
Karfreitag 

10:00 
14:00 

Gottesdienst  
Musikalische Andacht 
zur Sterbestunde 

DREIFLT. 
Kirche 
FRD. Kirche 

08. 04. 
Ostersonntag 

6:00 
8:30 
10:00 

Ostermette& Frühst. 
Festgottesdienst 
Festgottesdienst &    

DREIFLT Kirche 
FRD. Kirche 
DREIFLT Kirche 

09. 04. 
Ostermontag 

10:00 Festgottesdienst FRD. Kirche 

Die. 10.04. 14:30 Ältere Gemeinde SPR. Pfarrhaus 

Mi. 11. 04. 15:30 Eltern-Kind-Treff SPR. Pfarrhaus 

Do. 12. 04. 9:30 
10:30 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

NSP Seniorenanl.  
FRD. Pflegeheim  

15.04. 
Quasimodogeniti 
 

10:00 Gemeinsamer 
Gottesdienst mit 
Vorstellung der 
Konfirmanden 

DREIFLT Kirche 
 

Die. 17. 04. 17:00 Bibelstunde der LkG SPR. Pfarrhaus 

Mi. 18.04. 20:00 Bibelgespräch FRD. Pfarrhaus 

Do. 19.04. 14:30 Frauendienst FRD. Pfarrhaus 

22.04. 
Miserik. Domini 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 
Gottesdienst & 

FRD. Kirche 
DREIFLT. Kirche 

Mi. 25.04. 9:30 Eltern-Kind-Treff SPR. Pfarrhaus 
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TERMIN ZEIT WAS? WO? 

29. 04. 
Jubilate 

8:30 
10:00 

  Gottesdienst  
  Gottesdienst 

DREIFLT.Kirche 
FRD. Kirche 

06. MAI (!) 14:00 Konfirmation FRD. Kirche 
 

 

 
 

PFARRER:   Jan Schober  ist  nach Vereinbarung zu sprechen und zu 
                     erreichen unter             035872/32201  
 

KANTORIN :                                 Erika Lachmann 

                  035872 - 32665 
 

FRIEDHOFSVERWALTER :         Tobias Wendler 

              0172 - 3455759 
 

VERWALTUNGSANGESTELLTE :         Annett Gocht 
              035872 - 32201 
 

KIRCHNERINNEN :                       Annemarie Bader (N.-Spr.) 
              035872 - 41768 
                                           Eva Arends (Friedersdorf) 
              035872 - 35641 
 

GEMEINDEPÄDAGOGIN:             Jevgenija Hanke 
                035872 – 289852 
ÖFFNUNGSZEITEN   im Spremberger Pfarrhaus :                              
                     035872 - 32201 

Pfarramts- u. Friedhofsverwaltung für die Kirchgemeinden   
Friedersdorf  & Neusalza- Spremberg  

 Dienstags          9  - 12 Uhr  &  15 – 17:30 Uhr 

 Donnerstags      9 - 12 Uhr 
                                                                                                          
      Mail :    KG.Neusalza_Spremberg@evlks.de  
  
 GEMEINDEBRIEF- KONTAKT:       hiltrudmutschink@gmx.de 

                                                                                                                                         
BANKVERBINDUNGEN :                                                              

Konten für Kirchgeld und Spenden :                                                         

Sprechzeiten und Kontakte 

Für Friedersdorf :        3000 209 424                                  
Für Neusalza- Spremberg :      3000 042 473                           
jeweils bei der Sparkasse Oberlausitz- Niederschlesien    BLZ 8505 0100 
 

mailto:KG.Neusalza_Spremberg@evlks.de
mailto:hiltrudmutschink@gmx.de
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IMPRESSIONEN von Advent  
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ÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN VORBEHALTEN. 
Bitte beachten Sie die Aushänge und Abkündigungen! 
 
 


